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kMt
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aus den

Hesellfchcrster
für -ie Monate Mlü und Juni

Mmeu fortwährend bei alle« Postämter« uud
Laudpvstboteu sowie bei der Exped. ds. vl.
gemacht werde». _

Meis des Lmonatl. Abonnements
in der Stadt . . . . . . 70  Mg.
irre Wezivk u . lOLm-WevkeHv 84  Mg.
irn übrigen Württemberg SO Mg.

VoWischs M - bsrftcht.
Die NeichSt «gSko « miffio » zur Beratung der

Ersetz« über d.e Eatlaßrwg de» Reichsgerichts hat die
Vorlage tu zweiter Lesung rrledigt . Li « Errichtvvg eines
»eueu Senates wurde di-rwal abgelehvL, dshivgegr« die
Grhöhuag der RebtfisnSsasme auf 4000 ^ x sowie die
Einstellung vo« Htlssrichteru für die Zeit bis zu« 31.
Dezember 1913 zar « asarbettang der Rückstände grnehmtgt.
Ferner wurde durch eure Resolution daS Reichrj»stiza« 1
ersucht, bet später rintreeevde« Bedarf die Errichtung eines
«eueu ständigen Senats beim Rtichkiag i« Eta : «achzssschr».

DaS Darll Erzbrr,erDer » b« rG i« des Budget-
tommristou der Retqsra -S ist zuuuguostru ErzbrrgerS aus-
-egasgeo , nachdem allmählich auch des Zentrum vou der
Lex » rzberger abgerückt war . Diese wurde abgetehst , Au-
nah« « fand» dagegeu gewiffe Teile von Resolutionen an¬
derer Parteien , « it denen sich Staatssekretär Deruburg
vorher eiuv-rstaudeu erklärt hatte . So zunächst Teile einer
Resolution der Fortschrittlichen volüSpertei , wonach tu einer
Dealschuir dir BorauSsetzvvtzea ftstgesteA wirken sollen, in
welche« U»saug ein Schutzgebiet zur Deckang der « osten
durch direkte Bestem: nag heraugezogru weiden kann, »nd
in der weiter gefordm wird , daß t« Weg der Vereinbarung
«it des t« Betracht kommende« Gesellschaften dahin gewirkt
werdru soll, daß dem Lauderstrkak in « üdwestasttta die
Berghohe»! und daS Recht des Festsetzung nnd Erhebung
von BrrgwerkLabgabeA gestchrrt wird. Außerdem wurden
Rrsolatiouen der Naiioualll - eralev nnd der Reicht Partei
angrno« « ru. Ja ihnen werden die verbündeten Regierungen
«luchr . für dar süswestas,» autsch. Schvtzgebtet i« Weg
des Vertrages , bezw. der Gesetzgebungh-kbelzssührev, daß
1. die früher reUtehenen, etwa noch bei Dritten bestehenden
HoheiLSrechte, eörigensalls gegen LatsHLdiZNugrn, aufgehoben

«Eine allgemeine Brfteurmvg des Sisk »» « « r
oder der Gewerbes im Echntzgebiet unter Schonung des
kleineren Besitzes und Erwerbes etugesührt wird : 3. die
Verordnung »de? Ue AuSübaug der Bergrechts «ach der
Aichtunq einer Revision unter,oge » wird , daß die Rechte
nnd Pflichten der Schürfe , und der Grundeigentümer ab-
gegrenzt und fichergestcLt werde«. Weiter sagte Staats-
sekretär Deruburg die Vorlage einer Denkschrift über die
Frag « der Heranziehung eines Echntzgedtete« , n den « - sie«,
die aus den RctchSzsschüffm iu diese« « rbiet erwachsen,
SU- Ruch an der vollstäadtgrv Ablösung etwa soch vor-
handeaer HohrttSrechte werde stch die « oloaialverwaltuug
llkw brtelligen. Der Frage aus Schaffung eines Diamanten-
gesetzrs stehe er nicht uusy apathisch gegenüber. Dir Rotrrte
sei allerdings anßrrordkutlich schwierig. — Ass der Grund-
läge der angenommenen ResolsItonSletl - soll eine neue
Resolution ans gestillt werben, wonach die etwa noch vor¬
handenen Hoheit,rechte von Kolootalgesellschaf!« aufgehoben

Rrvistou snterzogeu und ein
besonders Gesetz erlaff -u werden soll, dar die Eewtuuuug
«ld deu « »satz dou Edelsteines regelt. Zn de» neue»
»ertrügen des RrichSkolonialavts mit der Diamanten,esell-
schast und der « rlonialge rllschaft wird von der « memisfion
deschloffu. daß der Reichstag eine verantwort «»« für
diese 'Verträge nicht übernehme» Urne , fände« sie der
Koloutaloerwattoug überlasten müsse.

Der » -» - tt «lt «» 1sche « »tfchafter i« Pari »,
Ltttont überreichte dr« Präsident « Falltäre » sein vegla «.
»iguogsschreibeu, wobei er seine aasrichtige Frenudschast für

Frankreich betonte. FallläreS versicherte Ltttoai der Sym¬
pathie, der er t« Land begegne» werde, «ad der lebhaften
vrf -iedignng der Regierung , ihn a» Botschafter willkommen
zu heiße». _

„Bürgerpflicht -« i» der Republik"
lautete da» Thema , das stch Roosevelt für seine Vorlesung
vor den Studenten der Sorbonne am SawStag erwählt hatte.
Er bezeichnet« es als eine der wichtigsten Lehren an» der Ge¬
schichte Frankreich», daß eine hohe künstlerische uud litera¬
rische Kultur stch mit einer führenden Stellung auf » MS-
rische« und politische« Gebiet vertrage , lleber der Pflege
der geistigen uud körperlichen « rästr stehe jedoch die Cha¬
rakterbildung , die Erziehung zvr Selbstbeherrschung, z« ver¬
nünftiger Denkweise, zvr Fähigkeit, persönliche Brrautwort-
lichkett zn übernehmen und doch im Zusammenhang mit der
Gesamtheit zu bleiben. Die erste Pflicht de» Durchschnitts-
«aavrs sei, seinen eigenen Unterhalt zu verdiene« und sein
Vaterland zu verteidigen. Sin ungerechter Krieg sei ein
»erbrechen, aber um , weil er eben ungerecht sei. Ja seine«
weitere» Darlegungen , in denen er die llrfrnchtbarkrtt der
Ehen als den schwersten Fluch einer Volke» bezeichnet- und
ans dir Wichtigkeit sowie auf die Gefahr einer Mißbrauchs
der Press- hiowieS, wandte stch Roosevelt gegen die Dok¬
trinäre . speziell auch die der extreme» Sozialismus . Ein
konsequenter and extrem« Sozialismus bedeute für j -de
Raffe den Tod durch Velbstveruichtung. ES schließe eine
schlimmere Jmmoralitit in sich eia, als jedes andere System.
Aber dabei könne « au wohl gewiffe Prinzipien v-n Leuten
adoptieren, die stch Sozialisten neune». Jeder habe Anspruch
aus die gleiche Gelegenheit, za zeige«, an» welche« Stoff «
gemacht sei. aber ungleichen Leistungen müsse stet, eine
ungleiche vrlohuüLg entspreches. Die beste Probe für die
FrethetMirbe in eine« Land sei wohl die Art , wie die
Minoritäten behandelt würden. Jede » rrsolgvug sei un¬
moralisch, ebenso wie der Klaffenhaß. Die Arroganz , die
auf eine» Ar« ea als solchen herabsehe, fei ebenso zu ver¬
urteilen , wie der Neid und Haß gegen den Reiche« als
solche». Derj vtgr schädige sein Land am « eist« , der
Klaffe von Klaffe, BrrusSstavd vo« BersfSstaud , die ärmeren
Schichten vo« den reicheres scheiden wolle. Zn « Erfolg iu
einer Republik gehöre Jrtter .sttät der Urberzengung » tt
weitgehender Toleranz . Ran « für eine grsvrde Estwicklnng
fei nur da vorhanden, wo MeinungSverschiedniheUm in
religiösen, politischen uud sozialen Frage » v » Hände» seien.
Biele Völker seien am FsüstiSmuS und der Unduldsamkeit
zugrunde gegangen. Roosevelt sagte za» Schluß , «r sei
ein Feind jede» blinde» KokwopslittSmuS. « au müsse ein
guter Patriot fein, bevor « an ein guter W -ltbürgrr sein
könne. Patriotismus sei ober nicht unverträglich mit ge¬
bührender RSckstchtoah« e ans die Rechte anderer Nationen.
DaS internationale Recht werde stärker und stärker werden,
bis eS stch zu einer Macht entwickelt habe, dir respektiert
wird, kiiher befinde rS stch in seinen ersten Anfängen
und es sei die Pflicht weiser StsatS « Su»er, jede Bewegnug
za ermutigen, die für die Beilegung internationaler Zwistig-
ketten ein« andere Instanz schaffen wolle, als Gewalt.
Jeder rechtschaffeneS aatSmau« habe die Pflicht, seine
Nation so zu führen, daß sie keiner andrre « Nation Unrecht
me. Zurzeit jedoch « Lßte« die große» zisilifirrtev Völker
in letzter Linie de» Sillen uud die Macht habe«. Uarecht
abzuwehren. Wir glauben ansrichtiq uud ernsthaft au den
Friede», aber wenn Friede und Gerechtigkeit tu Konflikt
konnneu, so verachten wir den Manu , du nicht für die
Gerechtigkeit eintritt , wen« auch eine Welt in Waffen gegen
ihn stehen sollte.

Deutscher XeiHSiag.
«er « », S7. April.

Am Tische der BuudeSratS : « ernmth. Schön.
Dritte Lesung de» Dentsch-schwedische»

Ha »delSprovisorin « s.
«ras Kavttz (kons.) Bel« Abschluß eine, x-ueu

Handelsvertrags « Lfs:u unsere Unterhändler darauf dringe»,
daß den deutschen Jatereffeu eutgegengeko« » »» wird , « e-
wtß haben unsue Bevollmächtigten keine ganz leichte Stellung,
aber eS darf nicht nach de» Prinzip verfahren werde», daß
wir von vornherein uns« Psrtemounai - asl » cchk» sollen.
Wir steht es mit den französische» Zollerhöhuagm ? Der
wirtschaftliche Ausschuß hat streuriste Maßnahmen da¬
gegen verlangt . Eine Erklärung vo« RegieruagSlisch würde
zur Beruhigung weiter ko« « u,irller Kreise beitragen.

Ohne wettere Wsrrmrldaog wird da» Handeisprovi-
soriu« verabschiedet. DeSgle chro nach kurzer Erörterung
du Gesetzentwurf über dir Haftaug des Reichs für seine

Beamte», unter Ausdehnung seine» Bestttnmnuge» auch ans
die Besatzung von Ktautfcho«, sowie die Novelle zu«
ReichSschuldbnch.

Dio dritte Lesnug der » eteraueubeihUfe « .
Prinz zu Schöuaich -Carolath (nl) : Das Hau , ist

einig, vnr die DeckaugSfrage « acht Schwierigkeit. Wa»
soll nun «ach Ablehnung der Wrhrstruu geschehe» ? v»
leicht wie du Schatzsekrrtär nehmen » ix di» Sache nicht.
Das notwendige Geld « uß beschafft » « de«. Du Schatz-
sektttär » öge aus seiner Reserve huanStretru »nd in ein»
Konferenz « tt Mitglieder « aller Parteien über die Deckung»,
frage verhandeln. ^ .

Schatzsekrrtär Wermuth : Die Rblehunng du Lehr-
steuu bestätigt die Richtigkeit » ein« « nSsührnng om»
SamStag . Urber die « ehrsteuer liegen 8 Entwürfe i«
RüchSfchatz-mt fertig vor. ab« kein« findet » vnah« e i«
Reichstag. Ich habe harte « orte einsteckeu wüste», daran
habe ich « ich genöhut ; denn der Schatzsrkretär darf nicht
beliebt fein (Heiterkeit). Mir ist dir Sache bitter ernst,
vielleicht ist e« » öjltch, einen Teil de» Ertrage » da
R -ichSwertznwachSsteoer für die » eteraueu »s verwenden,
daun ad« « uß dich8 Gesetz bald buabschiedet » erde».

Groeber (gte .) verteidigt die ablehnende Haltung
des Zentrums gegen »ie Wehrsteuer.

Arnstadt (kons.) : Die Rede de» SchrtzsekcetärS a»
Samstag hat im Volke sehr enttäuscht. Wir Hallen an da
«eh strner fest dis bessere Vorschläge gemacht werde».

Kopsch (BP.): Wir werden gern au der vo» Pri »M
Carolath angrrrgte « Konferenz teilvehme«. Die Herabsetz¬
ung du BranntwriuliebeSgabe hätte alle Schwierigkeit«
schnell gelöst.

v. Ltebert (Rp .): Unsere Verhandlungen am Sams¬
tag haben i« Laude geradezu Entrüstung hervorguusev.
Mit schönen Reden ist unsere» Veteranen nicht gedient.

Werner (Rp.) : Wir dürfen nicht mehr warten, sonst
sterben die Veteranen ans . Der Schatzsekrrtär scheint die
Veteranen als Vorspann zu beuntze» für dir Wertzuwachs-
strner ; daraus lasten wir n«S nicht ein.

Schatzsekrrtär « ermnth : Allr Reden schaffe» die
Tatsach; nicht «US de» Well , daß für Einnahmen hier nicht
gesorgt worden ist. Ich muß den Etat balauzkerev. Wo¬
her fall ich die Mittel nehmen?

Schöpsliu (So ?.) : Nur am hartnäckigen Festhalt«
der Agrarier au der Liebesgabe scheitert die Wehrst« « -
Beteraueubeihilse.

»tudevald (« irtsch. Bgg .) : Wozu hat denn die
Regiernug studierte Fiuavzmävner , wen» sie «nS keine
DrckaugSgesetze Vorschläge»?

vchatzsekrltär Wermuth : erklärt ans » «frag « du Aba.
Prinz Schönaich-Liralath (al .) uud Dr . Vemler (vl .) : Dir
neuen Stenern » erden so ziemlich de» Erwartvvgea ent-
spreche», die wir ans sie gesetzt habe«. Ein Mißtrauen , daß
wir unerwartete Mebrerträgutsse zu irgend welchen Zweck»
b-isette legen, ist wähl nicht am Platze. Der vchatzsekretär
erklärt , daß er zu einer Konferenz « tt de» Abgeordnet«
gerne bereit sei.

Die Beschlüsse zwriter Lesung über die L -teraueudri-
Hilfe werden »uverändut bestätigt. Die DeckangSfrage bleibt
einst wellen ungelöst.

Freitag S Uhr kleine Vorlagen und südweftafrikauischr
AafstandSkosten. Schloß 4 '/. Uhr.

WSrttemberDifcher Leawdtaz.
r Gtwttgwrt , 28. April . Zweit - Ra » » rr . Land-

tagSabg . Schatble »achte vor Eintritt in dir Tages¬
ordnung folgende Mittellmrg:

Meine Herren ! Ich habe de« hohe» Hause « itznlell» ,
daß am vergangenen SaneStag wieder et« Kassensturz bel
du SraatSschnldeukaff« für die Monate März Md April
unter Mttwtrknug eines Mitglieds der kal. OberrechvnnsS-
kammer vorgenommru wurdr , nnd daß stch hiebet rin Au-
stind nicht ergeben hat . Dt « Kaffeuberichte stad vorschristS-
gemäß de« kgl. Flnanznrtnistertn« überwiesen worb« .
Gleiche Berichte, sowie dar Protokoll lege ich auf den Tisch
des hohen Hanfes nieder. Bmerkev » öchte ich »och, daß
der Kassenbericht »o» März gleichzeitig auch den Schlnß-
kaffenbericht für dar RrchvuusSjohr 1909 bildet uad daß
der Stand der Staatsschuld a« 23. April folgende Ziffer«
aufwrist:

a) Bon nicht gekündigten Kspllallm ^ X 604 74b500-
d) Bon den gekündigte« aber »och

nicht erhob« « Kapitalien . . 1147 428 88
ES beträgt somit btr StaatSschald

an diese« Lage . ^ x 608 892928 .88
VS gingen heute 4 Austag « z», eine des »bg . D».



Va «r (V.) brtr Lrstrasmrg der Unteroffizier, . dir in dir
Köugßraße eine» Dpeschentatea tätlich angegrtffeu Hit, u»d
d«tteffe»d Entschädigung der Bat «», eiae audne der ValkS-
derlei an de» Minister de» Juoern , w„ die Nrgtrrmig z»
1« >»denke, »achbe« Bade» de» wZrttewb er gischen Ver¬
schlag „ gelehnt hat , daß 1000 Seka»dr»ltter an der
D «»a» .erstckrr»»„ ftklle drt Jw « e»dl»gr» vorbeigelettet
»»d dagegeu 750 vekmedmltter dei Fridt - ge» Verse»« » er¬
de» solle», »»d zwei » eitere der » dg. Hasse » »»d » e».
(Ztr .) md de, « dg. » etz (V.) detr. dir Ver»»1re»«»,e»
i» Stockhei« »«d Löchgan Ja der fortgesetzte» Verat »»g
de, La»d» ir1schafttka» « ergesitze, besaßte sich da, Ha»,
«„ schließlich» it » rt . 6, der »„ » ahlrecht « tMEtgr ».
tüwera , N»tz,i«ßer» »»d Piichter» i« Hanptberns sow.r i»
Nebe»ber»s, sofer» da, Grundste- erkapttal » t»deße„ 300
Mark beträgt . L tztere G »»m» » « de, e»tsprechr»d ei»e«
» »trag de, » dg So » « er (Z .) auf löst ermäßigt,
»» da, » ahlrecht « iglichß aogznbehnr». De» rechtllche»
Schwterigketten skr de» » all de» Gßlerge» rl»schast » « de
d„ »rch begegnet, daß, wen« ela Gnmdbesttz gewkinschast-
ltch vo» deide» Ehegatte« de» irtschasttt » trd, der M «»»
alri » » ahlderechttgt sei» soll. I « Adrige» hade» R !t-
eigr»1ß« rr ei»e» Vev»ll« ächt1g1r» z» bestelle». Morge»
» »frage« »sd Fortfttzmig.

Vages -Meuigketten.
All« Gtitzt« t L««Z.

0 » ohrdoof , »8. » dril . Vo« henltchßea Früh-
klag, » etter »egüusttgt » « de hr»1e »ach« ittag da, »e»e
Schulhau , » würdiger Weise feiner sch,»r» Vtsti» vmvg
ödergede». » » d« Set» Lettiligiea sich di» H-nc » Oder-
a« t « aa» Komwrrell , Oberamt,bauweister Schleicher, Stadt-
parrderwrser Ste » « lrr , der Ort,geistliche Pfarrer Lircher,
d'e bürge,lichu , « allegie» « it Herr» Schultheiß « tlliagrr
a.« der Spitze ». «., s, » ie eiae große « »zahl Frvmde der
AaMd Md der Schule. Vor de« alte» Schuiha», sa»gr»
die Schüler der Obrrllasie de» Lhoral : . Lode de» Herr »» -
» « auf der Zug sich „ ter Glockeageläote zu» ve»ru Schul-
ha», de» egte. Vor de« sinnig drkorierteu Srdiiade hie«
Har Oberamt,banmetster Schleicher uach de« Sesaag der
Schiller : . « » her Sott , » i, lobe» dich«, ei»e » spräche,
t» da zu« « „ drnck ka« , daß e, da, Sedäade da Ne»,
»eit eutsprecheud eiugerichtet hade »,d diese, setae« Zwr«
tttsprechea » ade . « ritdergad hieraus da,aeae Schulhau , der
Gemeinde « it de» beste» Srgr », » S»sche». Namen» da
Se » eiudk übe »ah« Ha » Schalthriß Killt » , er da, » e-
„ude a»d » kuschte »ugleich i, kurze», tiese« ps»ude»e»
Worte », daß da, Sch»lha „ eiae Pflegistittte für Herz a»d
Se » kt und alle geistige» SSt « sei» » d e. Sötte » vege»
«ige auf ih« rühr ». Die Pforte » » « de« a!,d « m ge-
öffort 22d da, Ha», besichtigt, da, Sri allru » swrfeude»
Sei da praüifches vud gediegene« Ausführung volle Auer-
ke»»»rg f-ud. I « Lokal der OSerklaffe hielt Herr Orts-
-f « rrr Lörcher die riseutliche, »ach For « vud Juhalt
gleich schön aug legte Weihend », » edua zog i» setueu
Auösührungev etue Parallele zwischen de« alte» und »eur»
Schulhau, . Zu « Schluß sprach Herr Obera « 1« aurr Ko « -
«ersll na» eu, da Bezirk,schulbehörde du Semciude die
drsie« Kausche a„ . Möge« sie alle i» reiche« Maße i»
Erfüllung gehen, arch dtrjenigru , die Sri» Festeste» i«
.Ochsen' , «« de» sich «ioe stattliche Zahl du Herr » be
telligte , zu« A„ d"«ck gebracht » « de.

0 Nohrß »rf , 28. » pril. Da, ueue Schulgrbtsde.
zu« g öß ru Teil aus Grmrtrde-Etgevtum e»da»t, euthklt
« « rdz -schoß2 graße, Helle Klaff-uzimmer aud i« obere»
Stockwrr! freuudliche Lehrrrvohuuuge». E» ist ekm Ziade
de, Ort, . Die Vaasu« « e betriigt neud 47 000 «es.

Giwttgart , 27. » « » . Nachdem vor karza Zeit
«st <» Kammauda d« 33 Jns .-Vrigade (3. K. Wüitt .)
eiae » eudauug etugetrete» iß , erfolgt jetzt auch riue solche
«̂ Ko« « audo der S2. Jvf ..Brigade (Ludwigs»urg). » ach

de» Abgang de, zu» Kowmandeur der 31. Divifto« uach
Preuße » to« « audinevdra Seuaallrutuaut »ou Schäfer ist
Oberst »oa Vena , seither « o» « audrsr de, Jus .-Negt».
Nr . 180 » tt da Führung da 32. Juf .-Vetzadr beaufttagt
worden. Ko» « anbe»r de, Iuf .-NegtS. Nr . 180 wird da
preußische Major Neu» « », seither dei« Stabe de, Sn-
irrdter -Rrriueeut , Nr . 125.

r St » ttgM,t , 28 » pell. Der » uSschuß für iauae
Verwaltuua hat heme de» Gesetzentwurf detr. die » därde-
rang der LaudekfeuerlSschorduurg drrate «. Da Eutwurf
schlägt die » bäudrruug da » rt . 22 uud 3b da Laude»-
feuerlHschor̂uuug vor. Da » rt . 22 räa « t die Vefugui,
eto, bei Gründung eiuer ftrlstlltgr » Feuerwehr oou deu-
jrnlgen Müwohurrv , die i» da Feuer» rhr keiurn Lieust
lrisirv , riue jährliche » bgadr voo 1—10 »w is 3 Stufe«
zu uhebea . Diese » dgabeusitz: hadr« sich vielfach al , ou-
geukgeud erwirsru, » »»halb statt 3 Steurrstufru mm S eia-
geführt aud b« Höchftbrtrag aus 20 festgesetzt verde»
' »ll. Liese« » rtikel » « de ei»hell:g vrgesti« » 1. La
»rt . 3b d.zirht sich auf die Bewacha- g de, Vraodplatzr,,
die » bräuolsug de, Braudschutt , uud srise » dführuug
.r»d die dadurch rulstrheudeu Lostev. WSHrevd »ach biß-
heri- t« Nrcht die » SrivmuugDtoste» ausschließlich de»
G«« ri»dru obliexeo, will da Saluts solche diu Gr « riu-
d» wa tülweise drlaffe» urd teilweise auf die Gebäude-
»ra »dvk!stcher»ug,aLstaU übawälzeu «ud »» « jr uach da
HSHe da » oste» di, za drei Llatelv . I » » bs. 1 » ird
betgrsüz! : Dir Feuaw .hr hat de» vraudplatz iusolauge z»
xwachev , diS »»« ittelbmr Gefahr de, Einstürze«, vo»
»edä,dnestr » brsrUigi ist. Dir ßidräu« «r!g,rsstru » ill der

Vnichtastattu ga»z auf die Vra »d»ttfichaaug,a »stalt über-
wälze». Da » »trag » « de ater abgrlrhut «»d dafür der
» »tra , a»ge»ou» eo, daß die V»a»dd« stchtruog, „ stall die
»oste» vo« 100 - 500 , a b0 ' /. »«d vo» 500 —1000
,» SO' /. », » 1000 - 10000 z» 70 ' /. , Mld bei riue«
Mehraufwand z, 75 ' /. de» Seweiude » z» afetze» hat . I«
übrige» » « de der Entwurf »uvrräuderl auge«o» « e».

r Gtwttgart , 28. » pril . » „ MSuche» » trd berichtet:
I » ba Nacht pi « Mtttwach faud ri» Schutz« « » a» da
Ecke da Barer - »ad tzeßsiraße eine» etwa Lb Jahre alle»
Ma «» dewußtlo, a»f. Da Veruuzlückte, dy»eine» schoae»
Schädrlbruch aufwi«, , » mdr »o» der Smettät, !»!»»»« in
die Ehtrurgische » ltuik gebracht. Wie sich « gab, hasbelt
er sich «« be» Stzudiku, de, Münchener Ha»del,ven !„ -
Vrafest», Dr . Fra », Huber, der auf be« Hei« » eg do«
vartrag,abr »d rt«r, ka«f« äo»ische» Vnetu » «« der Stelle
avscheiueud v>» ei»a vh »» acht oba do» ei»e« Schlaga »«
fall getroffen » « be. E» hat sich »ä« ltch bet ba Polizei
ei» Vah«trchutler gemeldet, da „ gibt, daß Prasessor
Huber sich au ei»e« Latersevpsahl el-z«halteu das »chte,
zu Vodru stürzte ««d dabei » tt de« Kopf sch» a auf dr»
Naudstei» ausflel. Davaletzte , deffmZusiavd fehr ausilß
bat dt, Utttwoch adeud da, veurechrsetu»ichtwieda erlaugt.
Professor Hub« , da früher ai, Ha»dri»ka» « astzudik„
«ud Profeffar a» da Lrchuischeu Hochschul« i» Stuttg « t
tätig » ar , wirkt aß fett de« »orige» John tu MSache».

- « t» ttg «rt , 27. » prü . » ei da Städt . Spar-
klaffe Stuttgart ß»d i« Mo»1 Mär , d. I . iu 128S3
Posieu 1560180 01 eingelegt » « de» gegen 12 282 Post»
ia Hbhe von 1581585 .25 i» gleiche» Mouat dr, Vor¬
jahr, . Vo» de» Einlage » entfalle» 10002 auf Betrtie
bi, , « 100 De» « »lagen ürhev 6680 (» orj . b SOS)
Nückzah rmger, iu Höhe vo» 1753927 58 (Vorjahr
1448 SS3 48 ^ t) gegevüber, » o»o» 936 völlige » blösmegr».
Da , Suthabeu der « »lagen betrug o« Schluffe de,
Mouat , 41540648 .53 N« e Sp « bücher ka« e» 1105
zm » » lstelu »- .

r Z « ffe » ha « fe» , 28 . » pril . I » der vergang«« »
Nacht » « de i» ei« hiesige, Ladengeschäft eiugebroche» u«d
für einige Mark Briefmarke» für ea. 100 Ware « aud
10 a» V« geld gestohlen. Vs » de« Täler hat « a»
letue Spur.

r « hi - ge » , 27. » pril . Bischof Paul » iihel« vo«
»eppler htett gestern » ähreud etue, Festwahl , au, » u-
laß der hier gespeadrleu Fir » u»g ei»e » »spräche, i» da er
». a . au? führte : E , liegt so viel daran i» hrutsger Zeit,
e, bedarf die heutige » attor so sehr dieser höhere« Potevzm
und geistige» Kräfte, dies« Kräfte eiuer anderes Welt , dieser
uustchtbarev uud doch so »»geheuer wirksame» J » p«udua-
biltev. Mau kau» ja schließlichi» jeda Zell sage», daß
sie etue Hebe,ga«g,zeit sei, z» jeder Z it stirbt Alle, ab
u«d wird Nme, hrrdarqnllr » »ud hervorbrrchea uud » Ird
Neve, haasrgebroche » « eist au , schwere» Nötev, aber da,
ist doch wohl sicher, baß di« heutige Zeit in besondere«
St »u de» Na« eu einer lltbugaogsepoche vadtr »1. I»
solch« Z it besteht t» « er eine groß« Gefahr , laß « a»
da, Mt * uutaschätz! uud da, Neue Sbrrschätz?, daß » au
»llr, , L -rabteS , Mbaliefntr, , auch » eu» r, sehr wertvoll
ist, auch » ru« e» durchaus »ueutbehrltch ist, abschätzig be-
haudel», aa,scheide» will «», dr« Lebe» v»d a«, da
SaltM de» Ves «»w« t , uud daß « a« Nene, u»d Roden » ,
verherrlicht uud hochhält »ud protegiert , auch wen« es gauz
richt, » Srdig iß . Daß « au dieser: Achter begaugeu hat,
da, » ird wohl uirwaLd leugne» wolle» »ud daß wir »vier
da Folge diese» Fehlers »u leide» hadr», wird auch uie-
«and tu » brede ziede». Ich glaube, daß i« solcher Zeit
au alle christliche» Männer aller Stände u»d aller Berufs-
kreise keke Pflicht crdirtrris - a hrrastrttt , als die, iu kou-
servattvem Siuue tätig zu sein »sd solche Wate hoch zu
halte», die »?» gewisse» « adaulftischeu Strömungen „ ge-
»ertet werde» » olleu uud welche doch das Wichtigste find
i« gauzru Haushalt der Raschheit »ud der Gesellschaft,
iarbtsaudir - die höchsten SSt « , die ideale« SSt « , die
religiöse» SSt « , die sittliche» Güter auf jede « eise »»
schütze» durch Wart »»d Tat , durch offene» VrkeuutuiS u»d
»sd durch daß rigrae Rede«, »« de, Wöhle» der etgese»
Ser !« willen, a», Liede zu« SlauSe » s»d a», Liebe zu«
Volk und » atalaud.

» »h « e>kikch, 26. « pril . Da durch de« graßeu
vra «d verursachte Schade » ist jetzt i« eiuzelsru selige-
stellt worde». Hieruach brziffat sich da Srbäudeichadm
auf 265000 und der Modi! « schade» aus 237 000 ^ it.
N ch de- Schätz»«g der Sachverstäudigk» erfordert da
Wtkdrremfba» der abgebrauutev Gebäude die Suw » e vo«
mtudestr«, 500000 Der i« Hast ge»o« « eur Vater
der etgeuMchea Uchebrr, der Niese»bsa«der, eine, 6jihr !geu
Kvadrs , ist wieder a»s da Hast »»Haffe» worvr«. —
«, : » illkomAivr Veihüie per VeMguvg der emgeublick-
liche» N»t «»trr de» Abgebrauute» hat der Verein per
Hilfe iu sußerordnttlicheu NoistaudssäLe , auf dem Laude
geleistet, tudr» « 10 vollstärdtge « « Veite« « tt doppel-
te» LchrrKgeu uud riue Anzahl gebrauchter Vettstücke»ud
Bettstelle» zur Verfügung stellte. Mit jede» Lag « acht»
sich ur»r dringende Bedürfnisse geltrud , deren veftiediguug
große Mittel asordat . Deshalb wird j de Zuweuduug
da« Gaden « it dankbarer Freude begrüßt . Mauchaort,
h« sich auch dir Kauft tu de» Dtrust der gute« Sache ge-
stellt, so hat ri« « ,httt1igke1t»a»ssShr«»g i« Stuttgart«
SchaufVirlhause de, reiche» Ertrag do« 1000 stUefert.

r « iß,roch , 28. « pril . Uarrwarteteu Besuch beka«
grstrr» vormittag rt» hiesig« Geschäft,» «»» iu da
Schrauvrrstraße . Eine« Vtehhäudla riß sich bet« Trans¬
port auf dr» Vkhwarkt üue Kuh lo» uud rasute tu eiuru
Havtflar und die Treppe tu des erste» Stock hiaa«s, wo
da» Tt « kr La Küche «ud i« Zirm « »m» Schrecke« der

Bewohn« ,Ves»ch » achte »ud »aschirdeu» Gege»fiä»de,
ua» e»Uich IKücheugeschkr, deschädiske »ud die Lokalität,»
stark Ivermrreivigte . La , Hauutafchaffe » de, Ltae , da-
ursachte große Mühe u»d » ar »icht ganz »»gefährlich. —
Fast gleichzeitig wollte ei» Imme, Mou« »o« Mettabag
«I»e Äh hierher auf deu Mark führe». « , einige Nad-
fahrer vorbeifahre» wollte», scheute di, Kuh, m>d do d«
jmrge Mau » dr- Strick «« die Ha«d gewickeft, wurde «
ei»e Strecke wett geschleift urd « lttt zt«« Uch schwere Ver-
lehmige» a« Kopfe.

r Wange « t. 28. Aprll . » lg gesta« adeud et»
«tt 2 Harr » »rsetzte» A«ta« o»il de» »wische» Seiselharz
u»d » « tze» liegenden « ald pasfiert hatte, dewertte» die
J »sasfa . daß iu etue« ea 100 Schritte »arausfahreud«
Fuhrwak dt« » itsahreude Fra « « it dr» HSudeu Zeichne
«ab. worauf dr , « uts sofort »»hielt. Da Lr»ka de»
Fuhrwerk, , - esse» Pferd übrige», nicht «»ruhig » ar , stieg
«us , verwickelte sich aber tu die Zügel , ka« zu Fall s»d
wurde eine Strecke weit geschleift. Sri r» nun . daß die
Fra » ebrsfall , au,steige» »de» «ach ihre« Mauue sehne
wollte, sie stürzte kopfüber a», de« Wtgelche» »»d fiel so
»»glücklich, daß sie augeudltcklich verschied. Da , Fahrwerk
ging w tt« und » usde i» » « tzell «»gehalten. Arzt »ud
Seißücher war «» sofort a» Ort »ud Stelle , doch ko« die
Hilf« zu spät. Die gerichtliche« vfuahwe fand uoch l» da
Nacht statt . Soviel steht fest, daß de« Führer de, Auto¬
mobil, ket«e Schuld au du» bedauerliche» Uuglücktsall dei-
g»« effe« iß , da er ea. 30 Schritte hinter de»
Fuhrwerk stütztet!, sobaß da, Pferd v« i de« » uto« odtl
nicht» sehen kennte. Die VerunglLck'e iß die ausimg, der
60» Jahre ßtheude Fra » de, Orkouo« « F » ch» »o»
Dieter Weiler.

r UI « , 28. » pril . Für da, Jubiläm »,schieße» da
Ul« rr Gchützrugilde habe» die Köl»-Nsttwetla Pulversa-
brike« eioe« Preis vo» 300 gestiftet, der « tt Patrone«
SerauSgeschoffea werden « sß , die da, rauchlose Pslder da
Fabrik enthalte». Solche Patrone » werde» dr» Schütze»
»aeutgrltlich zur vrrsüguag gestellt. A« 1. Mai fiadet
Probe - und JaßrakttouSsSieße » statt . Da » Jubils «« ,-
schieße» begirmt a« 5. Mai.

Genchtssaal.
LSbt « ge« , 28. » pril . (Schwurgericht.) Wege» Töt¬

ung stand gesta » vor de» Geschmort«« du Nelrvt Nri»-
bold Schäfer , Fabrikarbrttrr vo» Euiugev. Er hat a»
So »vrag deu 6. März Nacht, a» de» Staatsstraße vo»
Suiuge » «ach Neuttingru « tt süuem Stilet « rff» du»
Fabrtkarbett « Michael « eißelhasdt von Ehestette«. wohu-
hast iu Psulltoka , eturo so wuchtige» Stich i» den Unter¬
leib dnsitzt , daß dir » aschhöhle aöffuet urd die Gallenblase
zwriwal durchbohrt » « de » a» dr, a« 11 . März ring,-
trrteue» Tod dr, Lalrtztm zur Folge hatte . An jene»
Sarmtag besuchte da » «srkta- le » tt andere» NekrMe,
mehrere Wirtschafte». Nach de« XSrudrfse« war er « tt
sriorr Geliebte», Julie Hohloch vo« Nmtliugeu »ud
-i»e» Bekmruse» u«ch i» die Hkschwirtschajt is Erringe»
gegangen, welche er aagrtrrmkr« vor 10 Uhr verließ, u« die
Hohloch »ach Nruttisge » z» begleite». Nicht weit vo«
Euiugr » setzte» stch Leide aus etue hinter einer Wrgschremke
brsi»dliche Va»k u« dort et« « Ugeb-achteS LeSpa zu va-
zehrev. Za diese« Zwecke hatte der Angeklagte sriu Stilet-
«rffa he,a „ gezsgk». U» dieselbe Zeit kenne« vo» Eaiugr«
ha der getötete Geißeltzardt «ud sein Freund Nos»« , auch
diese warne augnrmlkeo . « l, st« a» Le« Pärchen vorüber-
kamen, « achte Geißeltzardt eine» schlechte» Scherz, ivde« «
zu brmsrlbr» htvüSaries : . Da fitze» die Zwei , die wir
schon lange sucher-!' Da Avgeklazte eutxrguetk, da» geht dich
»icht, au l Jetzt begab sich Geißeltzardt » tt Nosu« Hütte»
die Schraule uud versetztei« Laufe de, mm eutstaadeveu Wort«
streite, de« Angeklagte», der sich vo» da Bank erhöbe»
hatte , eiae Ohrfeige, so daß er aus dir Baak zmSSsiel «vd
hernach, a 'S Schäfer wieder staud, eise zweite Ohrfeige.
Iu der Erregung hinüber rief Schäfer : . So jetzt h« ,
aber !' uud stieß « tt friur« Meffa »ach Gettzrlhardt , de»
« i» de» Bauch traf . Al,bar » eilte er davon. Der Ge-
stochese lief »och eine Strick ', spürte aber bald de« Stich
uud die Blutaug und mußte mittels Sanitätswagen in,
Krankenhaus »ach Nestlivgev verbracht werden. Ausäug-
ltch schieu die H .'iluog der Wuudr eines gsteu Verlauf
urhme» z» vollen , schon uach einige« Tage » aber trat ver¬
schlimmern»:- , Bewußtlosigkeit »sd da Tod ein, so daß ri»e
gerichtliche Vernetz« »«!: de, Grißeihardt nicht « ehr mög¬
lich war . Der Angeklagte machte geltend, er habe den
G iß lhardt nicht töte» « ollen, a hebe nur einen weitere»
Angriff seiten, diese» uud feim, Begleiters besSrcktet und
drShalö gemeiut sich » ehre» zu müsse», er sei t« Moment
,»folge der « llf!egu»g stch »icht bewußt gewest», daß «
ba, Messer tu der Hand halte . Nach kurzer Berater g
sprachen die Geschworene« ei» Ntchtschuldtg au», worans
da Angel lagt « sreigesprochr» uud a„ der Hast entlasie«
wurde. — Dir Anklage vertrat Staatsanwalt Schiele,
Verteidiger war Rechtsanwalt Dr . Hayn« , » ährend die
Grschwsrrueu deu Kanswau» Schittle von Ebhaufev zu
ihre« Odwaurr gemäh t hatte«. - 3 « letzte» Fall
batte sich » egen eine, vnsuchttu Verbrechen» wider die
Sittlichkeit (§ 176 Z 2 St .« .» ,) zu veravtwortc » da
68jähr . verwvwete Schuetdermrißa LhowaS Viesiugrr i»
Nottenburg . Er wurde aus Sl »sd de, Wahrspruch, da
Geschmorter - die ei« . Schuldig ' - „ sprachen und ih»
mildernde Uwstäode zudilltgtm zu 3 Monatru Gtsäugui,
vud de» Koste» vermteilt worden. — Die Avllage vertrat
StaotSanwatt Schiele, Verteidige» » ar Rechtsanwalt Dr.
Hay»« und OLmeu» der Geschworenen Sanfwavv Lchötü«
va» Ebhausru . — Damtt habe« die Sitzung«» diese,
Qmrrtal , ihr E«de erreicht.



Deutsche- Reich.
Berit», 28. «pill. Na» der. Täglichen Kutscha»'s»L der Unter,an, br» 8 2 i» Reich» , , pi ei,«eist,eh««h,u Brrhanblun, gebracht»erbe».«er «», 28. UplU. Nach de« . « rrl. Tage« / habe»»»Ische»Bertraneu»«äu»er» der Fvrtschrtttkicheu Bvlk,pavtei «ob der NattvuaUtherake» »orbesprkchanar«

wegen eine, gemeinschastüchr» Vorgehen, bet be» »tchßr«Reichrtag,wähle» stattgrfonbe».
Eine schwere Niederlege Presefser Dreß»,.Bo» be» Viel« Nleherlsge». die fich der KarlLrnher Pro-

seffor Drew, « tt be»Vorträge»Sber seine, L-rist»»« tzthe'Mott hat, war »»hl ei»e der tzervichtendste» die, die th«a» 17. «prtl i« Darmstabtgnteii»arde. »» ihm«. a.« . « aitz, der»orfitzmde de, hksstfche» Hauptverein, de,e»a», . » avdkS und die Gi Heuer Prostfforev Krstger, Tck
mrd Gaul«! eutgegruttatr». Jugbesoubrre bei de, letztere»Rede»»rde, »le die Darmftäbter Zeit««, brrtchtet, di«Situation Hochtzramattsch. De» brtauute Hebraist wie,Dre», religio«,geschtchtlichr« ethade»ad seiue Hypothese
Sber eine» vorchristliche« Jesu, al, unhaltbar und a»,Lrgste« Dilettant!,»», geborene Behaupt»«« » nach. Al»er »Härte, dast Dre», in Ulikeuutoi» der Ursprache« ein¬
fach nichtt«staude sei, eia srlbstiindige, Urteil über diese
Dinge abzugrhev, burchbrauste tosender Beifall de» Saal.Prof. Dre», «nßie selbst zuzebro, daß in de« erste» Ra-
pitel seine, vuchr, manche, verkehrt sei, »te er den« über-
Haupt ans de» Gebiet der religio»,geschichtliche» Forschungs« ei« Dilettant sei, der von anderen gefundene Nrsnttatesnsammeugetragr» habe. Und et» solcher Man» will der
Lhristenhett ihre Sonne vo« Ht««rl hole».

Nürnberg, 28. «prtl. Der Rektor der hbher»
Mädchenschale Dr. tzrrverich ist gestern Abend vo» seinerAra» durch drei Nevolverschüsse erschaffu worde». Darans
brachte fich dir Fräs durch einen vierte» Schutz eine leichteVerletzunga« »«tu bet. Sir wurde verhaftet. Herbertch,
der 44 Jahre a!t »ar, erfreute fich allgemeinen«»sehen,al, Lehrer»ie al, Gelehrter.

GSttiwg-w, 28. April. Die hiesige Sternwarteb«.»-achtet« heute früh um 4 Uhr 18 Mi», de« Halleyscheu
Romrteu al, Ster« vierter Größe.

» >»«, 28. «pril. « ährend die hrutige FrShfahrtde, »P 2* lettischen Assklärnvgru»vv Lersuchen» tt
Fnnkentelrgraphtt diente, wurde fpät:r eine kurzeUSaug,-
fahrt sSr da, Personal angetretev, «ach deren Beendigungal» der Ballon bereit, die Ballsuhalle erreicht hatte, dkser
plötzlich au, etwa 200 Meter Höhr hiuuatrrschstz. E, sahva, as,, al, ob der Ballon hart ans dev Boden aasge-stoße» sü. Durch»bgavr von Wafferballast fechte da,
Lastschiff wieder tzochzukommev, wa, aber nicht gelang.Ja einer Höhe von1—2 Mürr steuertee» aus die Halleza, wo hrrdrtetlende Soldaten bei» Landen behilflich»«reu. G, scheint, daß das Laftschiff großen Gasverlust
gehabt hat.

Dia « wttr, ba» «»ftschissar». Die Mntter de,bei der Ball»».Katastrophe von Nricheusachseu getötete»
Führers Rar! Luft erläßt für die ihr Merlgewoldeue» Br-u-rrse der Lettuahme eine öffentliche Danksagung, die da,
prächtige Zeugnis einer seelevfiorken Frau ist; sie sagt:
»Die Gewißheit, daß da, letzte Lebensjahr»riur, liebe»Sohne» sein glücklichste, und th« der Klug in dir Lüfte
der höchste«ud reinste Genuß war. verleiht» ir Kraft, da,
Furchtbare zu ertragen. Sehusstchttg ging er vo» Hause
fort und brglöckkr kehrte er stet, zurück Seiner Mutter
hat er e, i»«er gedankt, daß sie seiner Sehnsucht Ser-
ständuts eutgegrubrachlr»ud nicht dnrch kleinliche Sorgenih» di«Freude verdarb. Nur da, Brvnßtsein, daß diese»
jähe Lob ei» sollbefriediglcS Libm geendet und e, « ir
vergönnt gewesen, e, th» lieb und in seinem Sinnel'bers-
»erl zu mache», hält « ich aufrecht. —Frau Marie Last."

Zur Katastrophe de- Z . B«
r Urbar di« Ursache der Rat«stroptzr be- Z R

schreibt dir Kölnische Zeilnvg: Fast köame» au den Etn-
^ ?- rhalteu, al, "b derartige Katastrophen» tt de« starre«Schiffe« de. Grafe» Z ppeli» usabwendba» derkeSpft seien.

auch die unstarre» Porstvalballon, und halbsten«»
MUitarlvftschiffe haben Unfälle erlitt.en Erft neulich habt»ri-rte einer do» dirfeu bet kiltevkurg, erst vor wenigenWoche» einer vo« jenen beiM rteufelde. Aber stet, bliebss ein Unfall, vie wurdee, eise Katastrophe. E, ist ja»vch gas, natürlich, daß da, starr- Gerüst de, Zeppelin-aSon« dci« «Maß weit mehr gefährdet ist. al« de, losere' elastttchere Körper de, Parsr-al- vvd der Gkiß-Luft-!-iffr. « »hl tcunt uie«a»d diese Schwäch- seine, « ystr»,
^ Zrppiltn selbst. Dir staue Form aberaufgedra. denn ihr allein vrrdavtt er die ge-

Erfolge, die er in «eznzâ f Fahrwette uvd auf
Le x' ? . ?udere» erra2g. Ihr v-rdavtt er

leine Schiffe ans der Fahrt »och nie. *Ä °ll erlitten haben, ko ist sein ganze,
ru ft «e Fahrzeuge vor « nprall undM ^ E dttS erreiche?, indrm er sein. bMigt. ^ i« drr Satt,n halten, vevu rin« etter

arbeitende Motoren gebe» die.7" 1 E , nicht ein Lp.elzmg der Elrmrute wird
^aaaaita ^ ?^ ^ ogt. Dir ««schützte Uaterbriognug dtt«-.aggaseS»ater zwei Katte.rrer Decke, dir dar» vo«b dnrüL» b^ lschtcht isoliert werden, sorgt dafür, daß atmo-
ishärifchr echoanLasgr» dar Trageverm-geu nicht so rasch
. ^ zeUige Lands», »otwmdi, wird;d-! N ch»tndtgkrtt soll erreiche»,daß da, Schiff auchi« Kampfe« it starke« Wind de»

«eg zu seiner Holle zmückstadet. In der noch zu gttiugeu
Eigengeschwindigkeit de, Z 2 liegt et»Schlüffe! z« all de«U-Heil. La, Schiff«utsaltete«nr 12,5 Siknndeuwrter.
Gegen den hestigea Wtab, der sich der Rückkehr entgegen«fte««te. ka« e, nicht an. So «nßtee, lande». Und
jetzt erst »ardeo die sürchterliche» Gewalten sein« Herr.
Nicht da» starre Fahrzeug an fich, da, « au i» » Sie»
der Ele»r»te nicht ähnlich de» Freiballon behandeln konnte,
derElemente beiPn.M-Luflschiffeu möglich geweseuwäre,so»-
dem di« vt,l za geringe Eigengeschwindigkeit, die derZ 2
nur entfalte« konnte, ist Schuld an der Katastrophe.

«ettb »», , 28. April. Nachdem die:De«»ut„ e de,verunglücktenZ 2 beendet»nd »au « it de« Megschaffe»
der Lrü»»er begvnnm hat, istlMajvr Ne»»« » «U de»übrige» Offizieren wieder in Köln ringetroffeu. MajorNea«anu wird» tt de» Wachko»»a»d» vorlLnfig noch tu
Köln bleibe». Eise« Korrespondenten der ,B. 8/ gegen¬
über erklärte der Major, die Kölner Laftschiffomvöver hüten
den an sie gestellte» Erwartungen vollauf entsprochen. E»
wurde eine gaure Anzahl Mannschaften an,gebildet, diedr«uächst«i Führung von LrnkballonS brtrant werden solle».

Pari », 28. «prtl. Der. Matt»' «eldet an, Straß-bürg, baß KKiffer« ilhel» gesterni« Schloß Urville« tt
Major Groß und Professor Hergesell eine längrre Kon-
fereoz gehabt hat, welche wahrscheinlich den Unfall de, Z 2betraf- Um die BormMagbzeit hat « au übrigen, de»
Kaiser in der Orangerie in Straßburg längere Zeit mit
Profeffor Hergesell spaziere« gehen und in ein eifrige» Ge-
spräch vertieft gesrheo. Dir Avwestthettb:, Prvfeff« ,
Hergesell und de, Major, Groß in Urville gestattet denSchluß, daß der Krisrr etaeu Eatschluß brzägltch der wei¬
teren Erbannug von Zeppeltn«Ballon, fasse» wird.

HfPstf ffpb
Pari », 28. «prll. Die Morgeablätter beschästigrufich« tt einer neuen Spiouageaugrlegenhett. In eine» der

Polizei in die Hände gefallenen Briese schlug ein Soldatdr« Agenten einer fremden Großmacht vor, gewtffe Teileeine, französisches Geschütze, aa,z»lkefern. Der Soldatund die Geliebte de,selbe« ist bereit, verhaftet, « etterhört« an, daß die SkcherhetlSbehörde Erhitzungen augestellthabe, welche zur Anidrckaug eines weitverbreitete«Spionage-shste«, geführt haben. . Pari» Journal' erfährt hierüber,daß in de« Park von Moutmoreveh eine Station für
drahtlose Telegraphie errichtet worden ist, dnrch deren Ver¬mittlungr, gelungen war, die drahtlosen Nachrichten ad-zufaugru, welche vo« Eiffelturms», nach der Flotte ge¬
geben waren. Diese Nachrichten betrafen vielfach dienationale Lkrteidigovg. (Nau find dir Pariser ans riurnal
wieder spiouaze-toll.)

Part », 27. April. Die lleberrest« Björns»«», die
Hütte rach der Leichenhalle am Rordbahuhof verbrachtwurden, »erde» «orgee uachmtttag auf der NordSahn»ach
Kristiania befördert. Die Fa« ilie Björnsou, erhtlt an,alle« Tellen der Gesellschaft, au, der politische«, literarische«
und diplomatischen Welt zahlreiche Eympathir- Lezengnugrv.

Die Erfindung der selbsttätigen Eifeubahn-
wageukupptuug.

Dir «rfahrarrgeu der Zentralstelle und der »tt ihrvrrb«Lde»eu AnSkuuststelle für gewerblichn Recht,schützdeuten daraufh!v, daß zahlreiche Handwerker und Arbeiter
tu onsere« Land and daaebeu auch mancher sonstige» it
technischen Keuntviffm nur dürftig auSgestattete Erfinderfich»tt der selbsttätigen»tseublh rwggevkvpplvus besaht,in der Hoffnung ans diese» scheinbar anbstchtSreiche» Gr-
Siet des entscheidenden Treffe» za machen. Der Hanptzweck
einer solchen Kopplung ist ja nicht nur das selbsttätige Ser-
Liadeu von Ware« »ud Zugletleu bei» Berschirbdtevfi,sondern<nch die Berhütrmg der bei de»jetzige» Kopplung,-c»t nicht««bedingt vermeidbare« Mglkckrsällr, die dadurchentstehen, daß der Aukuppler zu» «»binde» nnd Lösen derin der Rttte gelegenen Kapplnug zwischen den änßrrenPsffer« hindnrchlrrtes»nß. Die Anforderungen die an
eine selbsttätige Kckpplung in der Hsuptseche zu stelle» find,
stad au fich einfach«ad ihre Lösung scheint«tt beträchtlich«
Schwierigkeiten sicht verbunden zu sein, von der Kupplung
wird verlangt, daß bei« Zcsamnrenschtereu der Wagen die
Kkpplusgrhakea selbsttätig iueinandergreifen und daß dieser
Angriff aach dadurch nicht gestört wird, daß die Wagen¬
kästen etwa infolge verschieden Sarkrr Brlaßnug einen ver¬schiede» hohen Abstand von der Schiere haben»der dadurch,
daß die Wagen in einer Kurve stehe». Die wettere Beding-
ung ist die, deß die Lösung der Kopplung dnrch einen von
außerhalb der GrleiseS bedienbarer, Hebel geschehen kann.
Sie in der Regel vorxeschlageses Ankführvugr« zeigen eine«
in der Wageu« itte angebrachtenK«rvplnvgr?aken, der zn-
zlrtch alS Prfftr a-Sgeb'ldet ist. So einfach scheinbar die
zu stellende»Anforderungen find, so aaßerordrotlich«annig-faltig find' die in allen Ländern der Welt bereits vorge-
ichlageorv AuSsü-rnvgm and dennoch ist bisher keine de»eLlopä.schcv Eijenbahnverwaltungenvon irgend eine» der
Borfchläge so»eit befriedigt gewesen, daß die Livführnug
ciner selbsttätigen Kupplung weiter al, «nr io de« engste»Arkuzeu-tue, vorübergehenden Lerfuch, erfolgt,wäre. Dir
Schwierigkeit liezt nicht sowohl tu der Erfiuduua ein«,
befriedigenden Borgaog, für der Schließen rod Oeffnr»
Sei KupplnrtzSmavlrS, al, dielsehr in der bttritbsichereu,
den ftreogste» Anforderungen eines rauhen Betriebe, ge-
»achseuru Darchtildnng aller zugehörigen Teile»ach Stoff-answahl»ud Formgebung. E, ist nicht zu vergesse», daß
fast auf sämtlichen uvrda»«i!aatschrn Bahnen, dir ja ßvch
rin ungleich größere, Netz mnsaffen al, ganz Tnropa, fett

Jahrzehnten eine etoheilliche srlbsttätge Zentralkrpplung ko
Millionen von Egrwplare« i» praktischen Letreeb steht.
Man muß aber dr» Betrieb ans eine« amerikanisches ver-schirbebahuhvf«Uangesehen haben, u« zu verstehen, welche
außergewöhnlichen Aufordernuge« an rtaea derart igra Kon-
strukttvubteil gestellt»erde». Da der Lvkowvtivsöhrer an,
Erfahrnug weiß, daß die Kapplnng» tt Sicherheit unr
dann saßt, wen» die Wage» » it einiger Kraft gegeneinan¬
der grstvße» werden, so wird leicht de, Goten etwa, z«
viel getan und die Negel ist ein sehr kräftiger Ansrtnaudrr-
prallen der Kopplungtleile, wobei der ganze Zug heftig
erschüttert wird. Trotzte« nun aus Grund lauge, Erfah¬
rung die«» ertkauer dt«Möglichkeit besitzen, alle dikj ntge»Teil« an de» auSgefShrtt« Knpplnngen die fich al, schwacherweise«, « tt der Zeitz»rck«äßtg,» verstärken oder sonstz» verbessern, stöbet«an dvch vst gevug die ganze, »er-schtebebahnhöse«U de« Lrst«« rrn gtbvrfie»« Kopplung«»Sbersät.

E» kan» deshalb»it Sicherhrtt augeno»»«« wndrv,daß die eigentlichen Schwiertgketteu bei» Entwurf einer
solchen Kupplung nicht in der»ehr»de, »inde, geistreichen
AuSklügelnug de, « rchantscheu Bewegung,vorgaug, bestehe»werde», sonder» daß e, fich bei et»e« i» große» Maßfiabz» erprobenden Shste« in der Hauptsache»« die Wahl
der den hohen Ansprüchen Genüge leistenden Baustoffe unds« eine der völlige Betriebssicherheit bet angefireugteßer
Lrhandluvg gewährleistende Forwgebnug wird Handel»»Ssfr». Derartige versuche können»atnrgemäß unr »vter
Answaad von irhr beträchtliche« Vrldwittelu nnd i« Ver¬
lauf vvn Jahren» it Erfolg vorgeoo» »e» werden. E, ist
also anSgtfchlofsev, daß ein einzelner fich solches vrrfncheuwid»e» kann, diese towwen«ar für die großen Eisenbahn-
Verwaltungen ia Betracht? Deo letzteren stehen aber be¬
liebig viele Ctzsteme schon heute znr Answahl znr verfügnng.
Die Bahx Verwaltungen haben sogar schematische lttber«ichtru
Sber dre vrrfchiedeves brauchbaren Gedanke» zn selbsttätigen
Kupplungen, sie haben also gar nicht nötig, aas neue Er-
stader zu warten. Uotrr diesen Umständen»nß man allendenen, di«pich! über bernsSwäßtge Erfahrung im Siftrrbohv-wese» oder in der Ksnßrattloa der Etfesbah«betrtebS« itte!verläsen, dringend«braten, Zeit uvd Mühe auf die Erfin¬
dung einer selbsttätigen Küpplsngz« verwende». Elsnbt
einer aach nach Durchsicht de» bisher schon zu diese« Zweck
ansgetanchtev Borschläge einen neuen und zweckmäßigen
Gebauten gefunden zu hsbe», so wird eine einfache Assrage
bei der Etjevbah-rbihörde sofort alle» » tuschen,werten Ans¬schluß tarstber verschaffe«, ob die Bah» sich von der
Berfvlguug diese, Gedanke», einen Nutze» verspricht oder
reicht . I « letztere » Fall hat t , keine « Zweck , den Gegen¬stand auch»« eine» AsgeMick länger mit fichi« Kopsi,er««,«trage».

* Anmerkng. Li , prevßisch-hesfische« t«»tS»isenbah»wer» al»tun- bradfichttge rin« » enderuu- der defiehrudr» »upPluu-0«i»-eichtun-en »icht Di» Nachricht, daß sie für die Erfind«»- einer
selbsttätigen Wage»kuppln«, 1LVOO« , r,atzlt habe, ist falsch.

Llmtwirtschstst, - KAtzü»»st Wttkhr.
— Na - sld , LS. April Ans de« heutigen Liehmaikt waren,«geführt : iS Paar Ochsen, 1SV Kühe. Sk Wälber urd 52 Etück

-Lchmvlvieh vertonst wurden 11 Paar Ochse« mit einem Erik-vo» S77S 65 Küh, mit 1V7S0 30 » Liber mit 3L01 ^ und
26 Wtück Echmalvieh mit 6822 ^ Auf dem Gchwriurmarkt wann204 Lt . LSuferschweinrund 827 « t. « augschwein, »»geführt, wo-von 1»S Lt . Läuserschwrine mit eine« LriLk vo» 117S nnd
292 Lt . Laugfchweinr mit eine» » riSS von «18« verkauftwurden Prel - pro Paar LSuferschweinr 4L—130 ^ k. Prei » proPaar Tangfchwetn« 84 66 ^ t.

Egenhausen , 2V. AprU. Da» » afihau» , . Nrone- hin»nrdr samr lebendem und tote« Inventar um 30 KOV vo» Fr.Lerger, Bierbrauer in Berückt gelaust
«tnttgart , , 8. AprU.

»roßvtch,
Zugrtrtebe» : 188

WchlachtviehmarkN
«Ub».

480 SLV

Vsmni«
Ochsen von — bt- MH»

Pfennig
»o» 80 bt> 70

«nkenl 77 ^
. 40 . 507» Kälber . 1KS . 112

. 7^ . 7« . 1VS . 1V7Stiere nnd . 67 , 8» . »2 , 10«
Jungrtndrr . »4 . 86 Schweine . «8 . «9

. 79 . 8» . 67 . 68— . 60 . 68
Verlauf de» Marktes : Kälber lebhaft, sonst mäßig belebt.
Verteuern « , aller Existrnzmittel » d- S ist die Signatur der

jüngsten Gegrnwarl . Und das Segenmittel ? LS tautet : Sparenund nochmals fvaren ! Ader « te kann die HauSfrau sparen? Lehr
einfach, indem sie alle Dinge, die fl« selbständig Herstellen kann, nichtfür teure» Seid einkaufen geht « esonderZ bet der Wäsche ist bie¬der Fall . Lelbstanferligung derselben lehrt und über Neuheiten
informiert am gründlichsten und testen dir i« Berlage von John
Heniy Gchw-rtu, verlt » V?. S7, erscheinend» Monatsschrift „ Illu¬strierte Wäsche -Zeit » »»" , deren reichhaltige Mni -Numwer soeben,ur Ausgabe gelangt ist. Der große vraktische Nutzen dieses kon-kurrrnzl sen LpeztalblatteS besteht in fernen herrlichen, übera-S
zahlreiche» Vorlagen für Damen-, Herren- und stinderwäsche, Baby,fachen, den zur Wäsche gehörigen Häke etm rcl ., in dem jederNummer beigegebenrn großen Schnitlmustrrbogen, seinem vrien-ti -rendkn » äschedericht, de» Klöppelbriefe», abwechselndm t viel, «,stalltgen Monogramm.Verschlingungen etc , so daß selbst der An¬
fängerin die Sache leicht grmachl wird . Abonnement» auf , Illu¬strierte « äsche Zeitung" für nur 6v -s vierteljählich mwmr dirG. W. Zaiscr'sche Bnchhdlg, Nagold entgegen Probennmrnerngratis

vsakärdL.

Witter ««, »»„ yersa,e. Sa»»ta,, be» 30. April.Aufhe'ternu-, etwa, k ll, kein wtseotlicher NredrrsHlog.
Druck nnd vertag der » . W. Zalsrr -sch« BuchdenckerAl»n-tlgaiser) Nagvktz. — FLr dt« Besaitto« verantwortlich: K.Panr.
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Kusklug
— luck Minzen—siebenlisiire». —

Der« «ugrlhas'eu Zu-rverbiuduug wegen kam» du Ausflug
«icht so flatlflsdeu, wie beabsichtigt war.

Mbgang: mit de« Zug6 56 Uhr dir Hochdorf ou 7.L3
Uhr, dos» ,u Fuß dt» Mühle», »ou da ob 910 Uh, noch LS-
biugeu. Nich ksrze« Aufeuthalt daselbst Abgang uach Leb« .
Hasses«ud vo, dort zurück zu« Mittagessen uach Tübingen.

Aumeldsugeu hie,» wollen bi» spätestens Di, »- tag
abend bei de« Unterzeichnet« gemacht wert« .

Vvr Vorstand:
Oberamtspfleger« » Mp.

Bedeutend billigeren Kaffee

Ireundtiche Kinkadung
zu dea

Kvangekisationsversammlungen der
Süddeutschen Zeltmission,

welche domL bi» einschließlich8. Mai i« Zelt in Calw
stottfladeo werden.

« »««tag, 1. Mai J -H:e»frst der Lüdd.Z;lt«isston, »egrüßungg-
sud Wrthrversammluug vormittag« 11—13 Uhr,
Ststdrrsamselusg »achmittag« 3'/. .
rvasseltsatiougdttsammluug abeud» 7'/, ,
Die weit«« » rrsamisluugeu fS, die übrigen Tage werde« t»

Zelt belasst gegeben.

66 ^ 1' . 8 All 6s - kslringvn u . ttsi ' i' snbvi ' g,
LpezialwerkstStte für NLHmaschinru. und Fahrräderreparatnres.« »ößtes Lag«» i»Nähmaschinen, ^ahrräclern.
Waschmaschinen» WinNmaschinen,
Milchreniriluaen. ürückenwagenu. lanckwirt. Maschinen»u«r Ln

Schnellste nnd billigste vediennng.
Lelesouau««» Reutliug« 326, Herr«überg 51.

Niederlage is Wildberg  bei: Proß „Lonne".

Uagolck.
Der Ilvtsr ŝielwots rmä »«ins ^ebskruräso bnbvn sio

!volebss äsn Sxvrisldisron äsr Srossdranervion an Osdnlt rmck!
LvdSmmlioddsitmiucisstsvs Alsiedvsrtix ist , im .̂assdmod^

^llcSchlllbücher,
welche au den hiesigen Lehranstalten
nnd an den Schule« im Bezirk
eingefuhrt find, können bezogen werden
von der

H. A . Aaiser'scheu Buchhdlg. Nagold.

Nur echt mit
de« Biereck!

bereiten praktische Hausfrauen zur Hälfte
aus „Freiburger Früchtenkaffee" und
zur Hälfte aus Kaffeebohnen. So er¬
halten sie auf einfache Weise (anstatt der
umständlichen Mischung von Bohnenkaffee
mit Kaffee-Ersatz- und -Zusatzmitteln ) ein
wohlschmeckendes, billiges Kaffeegetränk.

Ordern cdemirclie
1ielaigung«mrt»Ii

2 ui?oLuttxsrsit ,ZtExart.
Annahmestelle nnd A»»b«

mnster in Nagold bei:
Gottlieb Grotzman«, Ww.

«ütz -ngeschSft
Li» Dimrtag abend abgegeben

Lach« «erd« bestimmt SamStag
gut sud billig aeliefert.

Nagold.

IsclhrpLcrn
der K. Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüsse»
Gommerdieuft LSLV.

Preis 20 Pfg.
Vorrätig in der
S. V. 2!airer'§cllen Luckkölz.

Sffitsgeu.
Ein tüchtiger

kaou sofort bei dauernder Beschäfti¬
gung elutret« bti

Friedr. Sattler.

I
Wster ^ ze

von frischer Sendung
empfichlt

Hole . Lru »? ,
Nagold.

Küfer- ü L»
lehrling

gesucht. Ekrs
Eia ordeullichrr Anng«, der

Last hat, die Küferei gründlich zv
erlas« , findet ans Ostern gute
Lehrstelle bei

Ehr. « PSrr, Süfermeister,
Pforzheim, Pfarrgaffe 14.

Bondorf i. Säo.
Unterzeichneter drrkauft ein erst-

mal« 11 Wochen trächtige»
Matter-

schwet « .
Jakob Knstmarrl,

Jäger« Lohn.
Î -priSure

verschwind« «usehlbar durch
(50 ? k.) ..Niroin"

Alleinverkauf:
^potü . blag-olü,

UtomatolU,

W vbs »»«I»Hr»LS «rr . W

« HoHIeits ^Winlaöung . »
M Zur Feier unserer ehelich« Brrbtsdnng beehr« wir nur, M
W verwandte, Fressde«sd Bekannte aus >M
W Dienstag , den 3. Mai 1910 M
W in da« Gasth. ,. „Löwen" i« Oüerschwaudors sresudlichstW
^ eiszslad« . ^
M Johannes Müller 1 Katharina Gutekunst gg
W Schweizer ^ Tochter de» f Lsdwig Gute. V
W Lohn de» -j- Jahsnue» Müllera tun ft, Schuhmacher, in Ober- M
W Baserk» Fruteuhos. ? schwaudors. M
U « irchzang 11 Uhr. W
W Wir bitte»,die»statt besonderer Einladung rx tZegesr-rhA« zu wollen. D

empfiehlt als unentbehrlich für jeden Landwirt seine
gesetLlieh ger ^ ütLteri

soZvi« Iransportad !«
Lllpkornv IRLPPLVSSMß

welche als Wafchkeffel sud zu« Dämpfen von
Btehfnttee gleich praktisch find.

ME- Prospekt gratis und franko. -"MS

z
s

Nagold.

Zur Mostbereitung
empfehle

schölle gelbe Rost«««, sowie
Plochinger Apfelmost-Stoff.

Christian Schwarz.
«SSSiSSSSSS« sssssss « «»
E Läolf L88ltll 8 «r,

Rallkxssvkükl
^xelllur der ^Vürllvmd . Xolvlldünk

§ekiUörst.r2.LL8 Llvrl »». Zl. Lu äsr KsesLs.rdrüe!rv
1'eIskoL Xr. 17. ? o8tevsek-0onto Z7r. 1295.

Lrölkllliiix iLofsuüor lievkLllll ^en mir nnä ollirs XreältKSvädrulljr ^
«vvlldroQS ro » vkrrlsd «- aol SvllnMsedsio ^sxeu Sür ^sell»kt.

?kLLäsiLtr!tA oäer UmtsrtvMri»8 vo» V»> i-txLpisr,ll;
vlseoutierilux nnä Mnsiux ron IVodlseln ooä Sedeoks »uk »Lmttiebs i

klLtre riss In- vnä Xaslonäs,;
Vorkaok rvL s^sellssln uuS Sokeoks »ok ^ merlL » ebenso ^ os-

rLtllouxeil äokio »ok sodoellstem uoä billixstsw Msze;
ooll Verk »uk rou ^VertPLpier «» »11er Xrb;

Umireobsloax roo koapons, 8or1e» aock kremckea8»obLot«ll;
Verlosouxsboiltrolle oock Versieberios ro» IVertpsplervo xexs»

Lorsrerlost;
Looskill« voo kelckerll xexeu VerrivsllllK;
Verrrobrollx oock Verrroltoox von Vertoootieo;
rerolletoox elseroer 8ebrookkLvdsr io msioer ksosr- noä eiobroob- >

sioboreo 8t»bU:owwer (Irssor).

«SSSWAAlSlSlSlSlS
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